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führende Schule keine unumkehrbare Entschei-
dung für das weitere Leben getroffen wird. 

(Beifall von der CDU – Sylvia Löhrmann 
[GRÜNE]: Praktisch gleich null!) 

Durch individuelle Förderung und ein durchlässi-
ges Schulsystem erreichen wir, dass Schullauf-
bahnentscheidungen nicht frühzeitig zur Festle-
gung über Bildungsziele und Schulabschlüsse 
führen. 

(Sylvia Löhrmann [GRÜNE]: Warum dann 
das Theater darum?) 

Wir setzen auf passgenaue Unterstützungsange-
bote, frühe Förderung und auf die Möglichkeit, 
Jugendliche mit unterschiedlicher Geschwindig-
keit lernen zu lassen. So verbessern wir die Quali-
tät der Schulausbildung und bauen soziale 
Schranken ab. 

Vizepräsident Oliver Keymis: Frau Ministerin, 
gestatten Sie eine Zwischenfrage der Frau Abge-
ordneten Gödecke? 

Barbara Sommer, Ministerin für Schule und Wei-
terbildung: Nein, bitte nicht. Ich komme jetzt zum 
Schluss. 

Nun zurück zu meiner Ausgangsfrage! Meine 
Damen und Herren von Bündnis 90/Die Grünen, 
kennen Sie den Film „Und täglich grüßt das Mur-
meltier“? Der Hauptdarsteller sitzt darin in einer 
Zeitschleife fest. Immer wieder muss er Gleiches 
erleben, Gleiches sagen, Tag für Tag. 

(Marc Jan Eumann [SPD]: Seien Sie vorsich-
tig! Die Geschichte geht gut aus! Es gibt ein 
Happy End!) 

Sitzen Sie nicht auch in einer solchen Zeitschlei-
fe? 

(Beifall von der CDU) 

Übertragen heißt das: Geht es Ihnen tatsächlich 
um den Prognoseunterricht oder wieder einmal 
um eine Schulstrukturdebatte? 

(Beifall von CDU und FDP – Ingrid Pieper-
von Heiden [FDP]: So ist es!) 

Meine Damen und Herren, der Film endet damit, 
dass der Hauptdarsteller von den Beschränkun-
gen, den immer wieder geäußerten, immer wie-
derkehrenden Ideen, die sein Leben bestimmen, 
erlöst wird. Wir können noch Hoffnung haben. – 
Vielen Dank. 

(Beifall von CDU und FDP) 

Vizepräsident Oliver Keymis: Vielen Dank, Frau 
Ministerin. – Es liegen keine weiteren Wortmel-
dungen zu diesem Tagesordnungspunkt vor. Wir 
sind am Ende der Beratung und kommen zur Ab-
stimmung.  

Der Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des 
Antrags Drucksache 14/4329 an den Aus-
schuss für Schule und Weiterbildung. Die ab-
schließende Beratung und Abstimmung soll dort 
in öffentlicher Sitzung erfolgen. Wer ist für diese 
Überweisung? – Wer ist dagegen? – Wer enthält 
sich? – Damit ist die Überweisung einstimmig an-
genommen. 

Wir kommen zu: 

13 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über 
die Landesbank Nordrhein-Westfalen und 
zur Änderung anderer Gesetze 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/4266 

erste Lesung 

Alle Fraktionen haben sich darauf verständigt, 
dass die erste Lesung des Gesetzentwurfs ohne 
Debatte durchgeführt wird. Es liegen auch keine 
Wortmeldungen vor.  

Wir kommen damit schon zur Abstimmung. Der 
Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des Ge-
setzentwurfs Drucksache 14/4266 an den 
Haushalts- und Finanzausschuss. Wer ist für 
diese Überweisung? – Wer ist dagegen? – Wer 
enthält sich? – Damit wurde dem Überweisungs-
vorschlag des Ältestenrats einstimmig gefolgt. 

Wir kommen zu: 

14 Stammzellforschern aus NRW Teilnahme 
an Europäischer Datenbank ermöglichen 

Antrag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 14/4349 

Ich eröffne die Beratung und erteile dem Kollegen 
Abgeordneten Eumann das Wort.  

Marc Jan Eumann (SPD): Herr Präsident! Meine 
Damen und Herren! Frau Sommer, der Film „Und 
täglich grüßt das Murmeltier“ mit Bill Murray in der 
Hauptrolle kommt ja aus Hollywood. Wie bei den 
meisten Filmen aus Hollywood gibt es auch hier 
ein Happy End, und zwar auch für den, der täglich 
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